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Pfingsten - Begeistert werden 
 

 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

Sie kennen das sicher auch, die kostbaren Zeiten im Leben sind die, in denen 
wir Feuer und Flamme sind. Wir brennen dann für eine Idee oder für ein 
Anliegen. Das Leben fühlt sich intensiv an. Die Gegenwart ist dann erfüllt 
und zugleich voller Zukunftsfreude. Wenn die Zeiten vorbei sind, denkt man 
wehmütig, aber auch lächelnd zurück an diese beflügelten Stunden. Dies 
kann sich in den täglichen Aufgaben wie auch in außergewöhnlichen Mo-
menten ereignen. Solche Erlebnisse begeistern und von ihnen zehrt die 
Sehnsucht, dass etwas kommt, was das Leben verändert, hell und schön 
macht, was Grenzen überwindet und neue Kreativität in uns freisetzt. 

Nach der Apostelgeschichte 1,1-14 kündigt der auferstandene Christus 
seinen Jüngern an, dass sie nach seiner Himmelfahrt die Kraft des Heiligen 
Geistes empfangen werden. Die biblische Pfingstgeschichte erzählt von ei-
nem feurigen Ergriffensein der Jünger Jesu 50 Tage nach Ostern und zehn 
Tage nach seiner Himmelfahrt. 

Als sie ängstlich und traurig in Jerusalem zu-
sammensitzen, weil Jesus nicht mehr bei 
ihnen ist, ereignet sich etwas Besonderes. 
Dieses Ereignis wird als eine Erscheinung 
Gottes beschrieben, welche die Jünger mutig 
und euphorisch macht. Sie gehen nach drau-
ßen und fangen an zu predigen. Sie brennen 
leidenschaftlich dafür, von Jesus und seiner 
Auferstehung zu erzählen, von Gottes gro-

ßen Taten. Die Jünger wachsen über sich hinaus, sie finden ihre ganz 
eigenen Worte und trauen sich, davon zu sprechen, was ihre Herzen er-
füllt. Die Pfingstgeschichte erzählt davon, dass sie dabei auch die 
Sprachgrenzen überwanden. Pfingsten stellt die christliche Erfahrung dar, 
dass durch Gottes Geist Menschen mutig werden, in Sprachen sprechen, 
die andere verstehen und Begabungen in sich entdecken, die ihnen selbst 
und anderen guttun. Es ist Gottes Geist, der hilft, Barrieren zwischen 
Menschen zu überwinden. Es ist von besonderer Bedeutung, dass Men-
schen durch den Geist Gottes zu einer Gemeinschaft berufen sind, aber  

jeder Einzelne auf seine Weise daran 
teilhaben kann und auf individuelle 
Weise dazu beiträgt.  

Weil das Wirken des Geistes 
Neues schafft und zu Aufbrüchen be-
geistert, ist es auch unbequem, 
irritierend oder unruhestiftend. 
Durch den verliehenen Geist bilden 
Christinnen und Christen eine geistli-
che, streitbare und vielfältige 
Gemeinschaft, die sie unter-einan-
der und mit allen Generationen von 

Glaubenden vor und nach ihnen verbindet. 
In der christlichen Tradition gilt Pfingsten als die Geburtsstunde der Kir-

che, weil von nun an die Jünger und Jüngerinnen das Evangelium Jesu 
Christi weitersagen und den Glauben an Gott weitergeben. Die sich daraus 
entwickelten verschiedenen christlichen Glaubensformen sind unterschied-
liche Weisen, sich für Gottes Gegenwart zu öffnen, Gottes Nähe zu 
erfahren, sich berühren zu lassen vom lebendigen Gott. Viele Wege sind 
gut. 

Weil der Heilige Geist entzündend und beflügelnd wirkt, wird er oft als 
Feuer(zunge) oder auch als Taube dargestellt. Gottes Geist überrascht. Er 
verändert das Leben, wenn man sich darauf einlässt. Darum verbindet sich 
mit Pfingsten die Erfahrung: Der Heilige Geist ist eine konkrete, verän-
dernde Wirklichkeit. Er ist Gottes Kraft in uns und zwischen uns.  

Gottes Wirken durch den Geist geschieht aber aus reiner Gnade. Er ist 
für alle Menschen da und lässt sich durch nichts erzwingen. „Er weht wo er 
will!“  

Der Geist Gottes kann uns in vielfältiger Weise geschenkt werden. Wenn 
wir beispielsweise in der Bibel lesen oder eine Predigt hören, im Gebet oder 
auch im Nachdenken über das, was unser Leben im Tiefsten trägt und leitet. 
Oder, in dem wir uns immer wieder neu für andere Menschen und den Frie-
den einsetzen. 

 

Ich wünsche uns allen ein begeisterndes  
und beflügelndes Pfingstfest 2022. 
 

Ihr Diakon Jürgen Bendig  



 
 

Unsere Ökumenische Öffentliche  
Bücherei wird 20 Jahre alt 

 

 

Die langjährige Mitarbeiterin Almut Kaiser erinnert sich:  
 

Schon um 1990 regte Dr. Folda, der damalige Leiter der katholischen Büche-
rei, eine Zusammenlegung der beiden kleinen kirchlichen Büchereien mit 
jeweils zwei Mitarbeiterinnen an. Danach wurde immer einmal wieder die-
ser Wunsch von verschiedenen Seiten geäußert – auch wegen der 
Bündelung der Arbeitskräfte und Finanzen. 
Mit dem Bau des neuen Pfarrzentrums im Jahre 2002 konnte dann ein grö-
ßerer ansprechender Raum in zentraler Lage zum Zusammenschluß 

geschaffen werden als „Ökumenisch öf-
fentliche Bücherei“ (kurz ÖÖB). Die 
Träger sind die katholische und evangeli-
sche Kirche mit der Fachstelle Kirchliches 
Büchereiwesen in Freiburg beim Bil-
dungswerk der Erzdiözese. 
Für den Umzug wurde in beiden Büche-
reien kräftig „aussortiert“, der 
ansehnliche Restbestand von ca. 3000 
Medien (hauptsächlich Bücher, MCs, Vi-
deos und Spiele) wurde dann in neuen 
Räumen präsentiert. 
Nach der Einweihungsfeier des neuen 
Pfarrzentrums Ende Juni 2002 fand am 
12. Juli die erste gemeinsame Ausleihe 
statt. Die neue vereinte Bibliothek 

nannte sich jetzt „Die Bücherei“ unter der Leitung von Frau Dr. Freitag mit 
insgesamt 6 Mitarbeiterinnen. 
Das offizielle Eröffnungsfest der ökumenischen Bücherei erfolgte im Januar 
2003 mit einem unterhaltsamen Programm und Kaffee und Kuchen. 
Frau Freitag sorgte dann auch dafür, dass der Computer bald Einzug hielt, 
die Zeit der Karteikarten war damit vorbei! Ende 2014 gab Frau Freitag die 
Leitung der Bücherei ab. 

Der Medienbestand wird regelmäßig 
aktualisiert und erneuert und das An-
gebot den Wünschen und Bedürfnissen 
der Leser*innen angepasst. Für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene werden 
neben Belletristik und Sachbüchern au-
ßerdem zahlreiche DVDs, Hörspiele, 
Zeitschriften,  

Gesellschaftsspiele und Comics angeboten. Die Räumlichkeit der Bücherei 
lädt zum Stöbern und Verweilen ein. 
Derzeit sind 10 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit den vielfältigen Auf-
gaben im Rahmen der Bücherei aktiv. Weitere Mitarbeiter*innen sind 
erwünscht und immer willkommen! 
 

Die Bücherei ist montags von 17.00 bis 18.30 Uhr geöffnet. 
 

 

Einladung 
 

   Wir laden alle Bücherfreunde und Interessierte herzlich ein,  

   mit uns das 20-jährige Bestehen unserer  

  Ökumenischen Bücherei Todtmoos zu feiern: 
 

   Am Freitag, 24.06.2022  

   gibt es von 15.00–18.00 Uhr  

   im Pfarrzentrum in der Grüntalstraße 2  

   einen kleinen Umtrunk und Knabbereien. 
 

   Für die Kinder wird um 15.30 Uhr vorgelesen. 
 

   Wir freuen uns auf einen wunderbaren Nachmittag mit Euch. 
 

 

   Das Bücherei-Team Todtmoos 

 

 
 



 

Konfirmation 2022 
 

 

Am Samstag, den 7.5. dieses Jahres feierten sechs Ju-
gendliche und ihre Familien Konfirmation.  
Der Einsegnungsgottesdienst fand pandemiebedingt in 
der kath. Wallfahrtskirche statt, zum ersten Mal für Todt-
moos. Die gewachsene Ökumene macht dies möglich. Am 
Freitag davor feierten die Konfirmand*innen im kleinen 
Kreis mit ihren Eltern und Paten einen Abendmahlgottes-
dienst in unserer „Kirche des guten Hirten“. 
Seit September letzten Jahres bereiteten sich drei Mädchen und drei Jungen im 

wöchentlichen Unterricht auf dieses Ereignis vor. 
Höhepunkte dieser von dem Coronavirus gepräg-
ten Zeit war die dann doch mögliche dreitägige 
Freizeit im März mit den Konfirmanden aus Hö-
chenschwand in der Jugendherberge Schluchsee 
und der Tagesausflug im Mai zur Bibelgalerie nach 
Meersburg. 

Den Familiengottesdienst an Heiligabend im Hof der Grundschule gestalteten die 
Konfi’s aktiv mit. 

 

Diakon Jürgen Bendig, Emilian Kähny, Luis Kähny, Manuel Loomans,  
Lina Chin-A-Kwie, Lis Jaekel, Carolin May 
 

 
 

Ök. Waldsgottesdienst 
 

 

 
 
 
 

Ganz herzlich laden wir Sie am  
Sonntag, den 17. Juli um 10.00 Uhr  
zu einem Gottesdienst unter freiem  
Himmel an der St. Antoni-Grillhütte ein. 
Nach dem Gottesdienst sorgen die beiden 
Todtmooser Kirchengemeinden für Speis 
und Trank.  
Um 9.30 Uhr wird es vom Busbahnhof 
Todtmoos aus eine Mitfahrgelegenheit  
geben. 
 

 
 
 
 

Senioren 
 

 

 
Die Senioren treffen sich wieder zum 

Seniorenkreis. 

Am Donnerstag den 30.6. und 28.7. 
sind alle Senioren wieder herzlich um 
15.00 Uhr zum Treffen in unserem 
Gemeindesaal eingeladen. Wir freuen 
uns, dass dies wieder möglich ist. 
 
Zum gemeinsamen  

Mittagstisch  
im Hotel Restaurant Waldwinkel  
kommen wir jeweils am Dienstag, 
21.6. / 12.7. / 9.8. / 13.9.  
um 12.00 Uhr zusammen. 



  
 

GOTTESDIENSTE 
 

 
 

Juni 
 

 
 

 
 

 
Pfingsten  
Sonntag, 05.06.22 

10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl - Diakon Bendig 
 
 

Sonntag, 12.06.22 10:00 Uhr  Gottesdienst - Pfr. i. R. Traugott Weber 
 

Sonntag, 19.06.22 - Kein Gottesdienst in Todtmoos - 
 

Sonntag, 26.06.22 10:00 Uhr  Gottesdienst - Diakon Jürgen Bendig 
 

Juli 
 

 
 
 

 

 
Samstag, 02.07.22 19:00 Uhr  AbendGD mit Abendmahl- Pfr. Wagenbach 

 
Sonntag, 10.07.22 Gottesdienst anlässlich der Bezirksvisitation  

um 10:30 Uhr in der Christuskirche in St. Blasien 
Mitfahrgelegenheit ab Kirche Todtmoos um 10.00 Uhr 
 

Sonntag, 17.07.22 10:00 Uhr  Ök. Waldgottesdienst an der St. Antoni-Hütte 
                    Diakon Jürgen Bendig, Pater Roman 
 

Sonntag, 24.07.22 10:00 Uhr  Gottesdienst - Prädikantin Claudia Rummler 
 

Sonntag, 31.07.22 10:00 Uhr  Gottesdienst - Diakon Jürgen Bendig 
 

August 
 

 
 

 
 

 
Samstag, 06.08.22 19:00 Uhr  AbendGD mit Abendmahl - Diakon Jürgen Bendig 

 
Sonntag, 14.08.22 10:00 Uhr  Gottesdienst - Prädikant Heinrich Bährle 

 
Sonntag, 21.08.22 10:00 Uhr  Gottesdienst - Prädikantin Bärbel Komm 

 
Sonntag, 28.08.22 10:00 Uhr  Gottesdienst - N.N. 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Ev. Pfarrbüro, St.-Blasier-Str.5, 79682 Todtmoos 

Tel. 07674 371 / Todtmoos@kbz.ekiba.de 

Öffnungszeiten des Sekretariats:  Donnerstag 9 – 12.30 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung 

Homepage: ev-kirche-todtmoos.de 
 


